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Rriegslcbren
Scbon monde währt der Dacbbarn beisses Ringen;
UJir hatten Zeit derweil zur Kräftigung,
Zeit, mann und Ross in gute ïortn zu bringen,
Zu uns'res Uaterlandcs Sicherung.

UJir zogen aus der Uölker Kämpfe Eebren,

ÜJas, bald im Grossen, uns könnt' nützlich sein,
Utas, bald im Kleinen, gut wär' zu entbehren,
Kam' einst ein Seind in unser Cand berein.

Don Gngland lernt sieb's gut, den mann zu kleiden;
Sein Rüstzeug ist geschaffen für die Zeit.
Der Russ' ist um den Gleichmut zu beneiden,
Der Belgier um seine Zähigkeit.

fluch Oest'reich zeigt uns männlicb=kübnes UJagen,

Doch warnt vor frühem hurra-Schrein ;

Und Srankreich mahnt uns dringlich Sorge tragen,
Jln jedem Punkt zur Zeit bereit zu sein.

Doch kommt für uns dereinst der Cag, so reisse.

Dem Deutseben gleich, mit bebrem Slügelscbwung,
Das Scbweizervolk zum Kampf die glühend beisse,

Die vaterländische Begeisterung. 223. rS5

i1îûitâWcf)es
(Sin Offner, der in der angenehmen

Gage ift, feit der ATobilifation neben feinem
Golde noch fein Salär bejro. ©eroinnanteil
oom eigenen ©efchäft 3U be3iehen, roird
oom Steuerein3Üger mit der ©emeinde-
fteuerquittung für das III. Quartal 1914 auf-
gefucht. Ginige ATinutenerrcartungsoolles
fiarren. Clnter der Sür erfcheint des

Gf^iers Söchterlein, ein rofiger Sackfifch,
und fagt mit dem unfchuldigften Cächeln

auf den Cippen : Aïir ch önned jet)t nüd
3ahle. de 23 a te r ifcht nämli im Aï i I i -
tärdienft a der ©rän3e!"

ßeil dir ßeloetia, haft noch der Söhne
(öarois

<&reuel

Sie kommen roieder mit der alten Aifte:
ATit ihrer neu frifierten ©reuellifte.
AZit fiunnen und Sarbaren roerfen fie
fierum und fehn beim Seine1 e anderes nie:
3er Srache ift's, der roahre Antichrift,
3er felbft die ungeborenen Ainder frifit,
3er nur Clnfchuldige überfiel und fie

Serfleifcht und mordet als das ärgfte Sieh,
2iuf deffen Sritt fich Ceich' und Ceiche häuft
Clnd der fich toll und ooll im Slut befäuft.
2Sir glauben nimmer diefem Alordsgefchrei
Clnd diefer dicken Cügenlitanei :

2Sir glauben. Alenfchen find in allen Aeihn
Und Alenfchen roerden roieder Alenfchen fein.
Serleumdung mag den fiaft 3um letzten

fchüren
Ginmal mujz doch die A3e1t die ASahrheit

fpüren.
Clnd lügt ein fchlimmer ficher al^udick,
Spürt fie pe gar im felben Augenblick.

T. g.

(Dfjfyjiersbeförderungen

fiaft du gelefen? Gs find roieder eine

gan3e Alenge Offi3iere befördert morden!"
So? Sach roelcher ©ren3e?""

Schüttelreim
Alan roird nicht 3UU1 ßimmel fchauen,
2Sill man einen Schimmel hauen. rjrojS

Das <£nde der portofretyett
Als man 3uerft daoon hörte, daft der

Sortofreiheit der ©araus gemacht roerden
folle, oernahm ich 3roifchen 3roei Soldaten
folgenden 3iskurs:

Clns können fie die Sortofreiheit nicht
nehmen."

So. 2Sarum denn?""
Sa, in der Sundesoerfaffung find doch

die Sreiheiten des Schroei3erbürgers garantiert,

und folang roir im 3ienft find, ift die
Sortofreiheit ohnehin die einige Sreiheit,
die roir genieftén." a.

fin*
3a man in hiefigen maßgebenden Greifen

daoon über3eugt ift, daft man es punkto
Seuerrocrk diefes 3ahr den kriegführenden
Aachbarländern doch nicht roird gleichtun
können, hat man, um fich nicht 3U

blamieren, das gan3e Scuerroerken in jenen"

©egenden, roo es oon jemand gefehen
roerden könnte, über die kommende Saftnacht

oerboten.

töer. Picks bringt, tötrd jedem etwas

bringen
ßinters Ohr, gefpiht und offen,
fchrieb jlch das ein ^ournalift,
der aus Srankreich hergeloffen,
roie das jetzt fo üblich ift.
[Jedem etroas! Sundesräte
brachte er um ihre Seit,
brachte den in Schroulitäte,
jenen in Serlegenheit.
S räch te es damit 3uftande,
dah die Sasler S°'i3ei
roieder aufter Aand und Sande,
dito deutfehe Aolonei.
Als den fierren roch der Sraten,
roürden fie fo antifept-
ifch, daft fie den Spieft rumdrahten
nach dem obigen Ae3ept:
federn etroas! Alfo fpitz' er
Sleiftift, bitte, und das Ohr.
hier der deutfehe, dort der fchronjer
[Journalift und trete oor!
3eutfches Cobroort fäufelt nieder,
Safel kriegt fein Ceckerli,
und gerettet ift mal roieder
unfere 3iplomatie.

fiinter die neutralen Gehren
die AToral oon der ©efchicht'
fchreibe dir: du follft erhören
keinen [Journaliften nicht.

2Jbraham a Santa Cflara

Informationen
3n Areifen deutfeher, fran3Öfifcher und

englifcher maßgebender Serfönlichkeiten hält
man es durchaus für angebracht, dah diefes
3ahr kein Aobelfriedenspreis ausbe3ahlt
roerden foll. 3a man allenthalben fchon
lang für alle Singe Ariegspreife bc3ahlen
muh, fieht man nicht ein, roarum diefer
geroiffe fierr Aobel für fich allein das Aecht
beanfpruchen foll, Sriedenspreife 3U be3ahlen.

fiindenburg
Oft roohl noch fo ein Aïann 3U finden,
2Sie fiindenburg, der Ariegesheld!
A5enn andern froh die Stunden fchroinden
3rückt ihn fein Auhm oom Schlachtenfeld.

's ift fonft nicht fchroer 3U kommandieren,
2Benn jede Sruppe mit Sedacht,
Sich fpielend läftt am Sädchen führen
Clnd forgfam lauert auf der 28acht.

's ift gar nicht fchroer, immer 3U fiegen:
3ft ftark und mutig der Soldat,
3ann roird er feiten unterliegen,
3ft nur der Ariegsplan auch probat.

3och fchlimm ift's an dem Auhm 3U 3ehren,
3urch den ein jeder ©ernegrof)
CI m feinen fiindenburg 3U ehren,
Sich felbft heroordrängt fkrupellos.

3a denkt der field geroift 3uroei!en :

fierr, halt' mit deinem Segen ein,
3ie Seinde roil! ich fchon oerkeilen,
Schütz' mich nur oor der Sreunde Aeihn.

3. s. s.

Schüttelreim
So mancher dünkt sieb gross als UJ ehr mann,
Dodr ist es meistens bei ibm mehr ÜJabn.

st.

$on den S. 6.
3ie fchroei3erifchen Sundesbahnen haben

befchloffen, einer geroiffen Aategorie oon
Angefteilten roährend der 3auer des Arie-
ges täglich das 3um Cebensunterhalt nötige
Quantum Alilch und Srot 3U oerabreichen.
©ehalt foll, da er oon den betreffenden
2Ingeftellten bisher nicht beansprucht rourde,
nicht ausbe3ahlt roerden. Alan roundert
fich mit Aecht über eine fo roeitgehende
Sefcheidenheit feitens Untergebener. Gs
foll fich aber, roie man uns mitteilt, bloft
um Cagerhauskatzen handeln.

Unfer Stanôpunft l
Summheit ift 3roar eine Sache,
3eren man fich nicht gern rühmt,
Soch daft ich oon ihr befangen,
Ach, ich fag' es unoerblümt.

Senn als Schroei3er roeih ich nimmer,
2Belches jeht mein Standpunkt fei,
Senn oerroirrt hat meine Sinne
Sas Aeutralitätsgefchrei.

Aaum hat einer in der Seitung
Clns gelegt den Standpunkt dar,
Ach, fo fchreien andre Ceute,

Saft dies gar nicht richtig roar.

Clnd ein andrer Standpunkt roird uns
Offenbart und auch ge3eigt,
Clnd fo geht es immer roeiter,
2öeil man lieber fchreibt als fchroeigt.

Unfern Standpunkt auf3ufinden
28ird beinahe 3um Sr°blem
Clnd man fchreibt darüber Spalten
3ieferhalb und außerdem.

Clnd bis fich gelöft das Aätfel,
ASelcher SunKt 3um Stehen fei,
ATühe ich mich 3U oerdauen,
Sas Aeutralitätsgefchrei. 3roiS

Rrîegslehren
Tchon Monde wähn der Nachbarn beisses Bingen!
Air batten Teil derweil ?ur Krailigung.
^eit, Mann und Kos; in gute 5orm ?» bringen,
?!u uns re; Uaieriandes 5icherung.

Äir ?ogen au; der (loiker Kämpfe Lebren,

Äa;, bald im grossen, uns könnt' nützlich sein,

Äas. balä im Kleinen, gul wär' ?u entbehren,
Kam' einst ein 5einc! in unser Land berei».

Uon Cnglaiid lernt sich's gul, den Mann ?u kleiden?
5ein küsl^eug ist geschassen tür die öeit.
ver Kuss' ist um dzn 6!eichmut 7» beneiden,
ver Leigier um seine ^äbigkeil.

Huch Oest reich 7êigt uns männlich-kühnes Aagen.
voch warnt vor frühem Hurra-Zchrein :

Und Frankreich lnabni uns dringlich 5orge tragen,
lin jedem punki ?ur ^eil bereil ?u sein.

voch kommt für uns dereinst der «lag, so reisse.

vem veutschen gleich, inil bcbrem 51ügelschwung,
vas 5chwei?ervolk ?um Kamp! die glühend beisse,

vie valerländische vegeislerung.

Militärisches
Ein Offizier, oer in der angenehmen

Lage ist. seit cier Mobilisation neben seinem
Solas nocb sein Salär bezro. Gewinnanteil
vom eigenen Gescbäst zu bezieben, wirä
vom Steuereinzüger mit äer Gemeinde-
steuerquittung sür clas III. Quartal 19! 4 aus-
gesucbt. Einige Minuten erwartungsvolles
Karren. (Unter cler Tür erscbeint äes

Ossiziers Töcbterlein. ein rosiger Backfisch.
unci sagt mit äem unscbuiciigsten Läcbeln
aus cien Lippen : ..Mir cb önneci jetzt nüä
zable. d e B a t e r i s cb t n ä m I i i m M i I i -
täräienst a cier Gränze!"

Keii ciir Keioetia. bast nocb cier Söbne

Greuel
Sie kommen wiecier mit cier aiten Riste:
Mit ibrer neu frisierten Greuelliste.
Mit Kunnen unci Barbaren Wersen sie

Kerum unc! sebn beim 8einc?e anderes nie :

Der Dracbs ist's, der wabre Antichrist.
Der selbst die ungeborenen Binder srißt.
Der nur (Unschuldige übersiel und sie

Jersleiscbt und mordet als das ärgste Bieb.
Aus dessen Tritt sicb Leicb' und Leicbe baust
(Und der sicb toll und voll im Blut besaust.
Wir glauben nimmer diesem Mordsgescbrei
(Und dieser dicken Lügenlitanei:
Wir glauben. Menscbsn sind in allen Reibn
«Und Menschen werden wieder Menscben sein.

Berieumdung mag den Käß zum ietzten
scbüren

Einmal muß docb die Welt die Wabrbeit
spüren.

(Und lügt ein scbiimmer Ketzer allzudick.
Spürt sie sie gar im selben Augenblick.

GPziersbeföroerungen
Kast du gelesen? Es sind wieder eine

ganze Menge Ossiziere befördert worden!"
..So? Bacb weicber Grenze?""

Schüttelreim
Man wird nicbt zum Kimme! scbauen.
Will man einen Scbimmei bauen.

vas <knoe àer portofreiheit
AIs man zuerst davon börte. daß der

Portosrczibeit der Garaus gemacbt werden
solle, vernabm icb zwiscben zwei Soldaten
folgenden Diskurs:

(Uns können sie die Portosreibeit nicbt
nebmen."

....So. Warum denn?""
Ba. in der Bundesverfassung sind docb

die Sreibeiten des Scbweizerbürgers garan-
tiert. und soiang wir im Dienst sind, ist die
Portosreibeit obnebin die einzige Treibeit.
die wir genießen."

fius Zürich
Da man in bissigen maßgebenden Breisen

davon überzeugt ist. doß man es punkto
Aeuerwerk dieses Iabr den kriegsübrenden
Bacbbariändern äocb nicbt wird gieicbtun
können, bat man. um sicb nicbt zu
blamieren, dos ganze Aeuerwerken in jenen
Gegenden, wo es von jemand geseben
werden könnte, über à kommende Aast-
nacbt verboten.

Wer vieles bringt, rviro jeoem etwas

bringen
Kinters Obr. gespitzt und ossen.

scbrieb stcb dos ein Journalist.
der aus Frankreich bergelossen.
wie das jeht so übiicb ist.

Jedem etwas! Bundesräte
bracbte er um ibre 2eit.
bracbte den in Scbwuiitäte.
jenen in Beriegenbeit.
Brachte es damit zustande.
daß die Basler Polizei
wieder außer Rand und Bande.
dito deutscbe Roionei.
AIs den Kerren rocb der Broten.
wurden sie so antisept-
iscb. daß sie den Spieß rumdrabten
nacb dem obigen Rezept:
Jedem etwas! Also spitz' er
Bleistift, bitte, und das Obr.
bier der deutsche, dort der scbwyzer
Journalist und trete vor!
Deutscbes Lobwort säuselt nieäer.
Basel kriegt sein Leckerii.
und gerettet ist mal wieder
unsere Diplomatie.

Kinter die neutralen Oebren
die Moral oon der Gescbicbt'
scbreibe dir: du sollst erhören
keinen Journalisten nicbt.

Informationen
In Breisen deutscher, sranzösiscber und

engliscber maßgebender Persönlichkeiten hält
mon es durchaus sür angebracbt. dah dieses

Iabr kein Bobelsriedenspreis ausbezahlt
werden soll. Da man allenthalben scbon

long sür alle Dinge Rriegspreise bezabien
muß. siebt man nicbt ein. warum dieser
gewisse Kerr Robei sür sicb allein das Recbt
beansprucben so». Ariedenspreise zu bezabien.

hinoenburg
Ist wobl nocb so ein Mann zu finden.
Wie Kindenburg. der Rriegesbeid!
Wenn andern froh die Stunden schwinden
Drückt ihn sein Ruhm vom Scblacbtenseid.

's ist sonst nicbt schwer zu kommandieren.
Wenn jede Truppe mit Bedacht.
Sich spielend läßt am Sädcben sübren
(Und sorgsam lauert aus der Wacbt.

's ist gar nicbt scbwer. immer zu siegen:
Ist stark und mutig der Soldat.
Donn wird er selten unterliegen.
Ist nur der Briegsplan aucb probat.

Docb schlimm ist's an dem Rubm zu zehren.
Durch den ein jeder Gernegroß
(Um seinen Kindenburg zu ebren.
Sicb selbst hervordrängt skrupellos.

Da denkt der Keid gewiß zuweilen :

Kerr. halt' mit deinem Segen ein.
Die Seinde will ich schon verkeilen.
Schütz' mich nur vor der Sreunde Reibn.

I. s, B,

Schüttelreim
5o mancher dünkl sich gross als cüebrmann,
voch ist es meistens bei ihm mebr Äah».

EI.

Von öen S. S. S.
Die scbweizerisclien Bundesbabnen baben

beschlossen, einer gewissen Rategorie von
Angestellten während der Dauer des Brie-
ges täglicb das zum Lebensunternalt nötige
Quantum Milch und Brot zu verabreicben.
Eebalt soll, da er von den betreffenden
Angestellten bisher nicbt beansprucht wurde.
nicbt ausbezoblt werden. Man wundert
sich mit Recht übsr eine so weitgehende
Bescheidenheit seitens (Untergebener. Es
soll sich aber, wie man uns mitteilt, bloß
um Lagerbauskotzen bandeln.

Unser Standpunkt!
Dummheit ist zwar eine Sache,
Deren man sich nicht gern rühmt.
Doch daß ich oon ihr besangen.
Acb. ich sag' es unverblümt.

Denn als Schweizer weiß ich nimmer.
Welches jeht mein Standpunkt sei.

Denn verwirrt hat meine Sinne
Das Neutralitätsgeschrei.

Raum hat einer in der Leitung
(Uns gelegt den Standpunkt dar.
Ach. so scbreien andre Leute.
Daß dies gar nicbt richtig war.
(Und ein andrer Standpunkt wird uns
Offenbart und auch gezeigt.
(Und so geht es immer weiter.
Weil man lieber scbreibt als scbweigt.

(Unsern Standpunkt aufzufinden
Wird beinabe zum Problem
(Und man scbreibt darüber Spalten
Dieserbalb und außerdem.

(Und bis sicb gelöst dos Rätsel.
Welcber Punkt zum Sieben sei,

Mübe icb mich zu verdauen.
Das Beutrolitätsgescbrei.


	Aus Zürich

